
 

 

 
 

 

Bruttoinlandsprodukt  Konjunkturindikatoren im ersten Quartal (qoq, in %) 
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Deutschland: Bruttoinlandsprodukt – … die blutige Nase holen wir uns noch! 

 
‡ Das deutsche Bruttoinlandsprodukt sank im ersten Quartal im Vorquartalsvergleich (qoq) um 2,2 %. Das ist der zweitstärkste 
Rückgang der gesamtdeutschen Geschichte. 

‡ Trotz eines hervorragenden Starts in das Jahr mit kräftigen Indikatoren im Januar und Februar reichte ein halber Monat des 
Lockdowns aus, um die gute wirtschaftliche Entwicklung zu pulverisieren. Angesichts dessen kann man sich ohne viel Phantasie 
ausmalen, wie schlimm das zweite Quartal werden wird. Die blutige Nase werden wir uns definitiv noch holen. 

‡ Dem täglich veröffentlichten Mautindex zufolge hat sich seit den Lockerungen im April bis zum aktuellsten Wert vom 6. Mai 
nicht allzu viel zum Besseren gewendet. Noch ist der Mai jung, doch es wächst die Sorge, dass die Erholung zumindest vorerst 
hinter den Erwartungen zurückbleiben könnte. 

 1. Corona-Drama – Erster Akt: Das deutsche Bruttoinlandsprodukt sank im ersten Quartal im Vorquartalsvergleich 
(qoq) um 2,2 % (Bloomberg-Median: -2,2 % qoq, DekaBank: -1,8 % qoq). Da zudem das Bruttoinlandsprodukt im vierten 

Quartal 2019 nach unten revidiert wurde und nach aktuellem Datenstand um 0,1 % qoq schrumpfte, befindet sich Deutsch-

land formal schon seit Ende 2019 in einer Rezession.  

2. Auch wenn die Details erst am 25. Mai veröffentlicht werden, muss man kein Prophet sein, um die Auswir-

kungen des Lockdowns auf die Nachfragekomponenten herzuleiten: Spürbare Rückgänge gab es beim privaten Kon-

sum, den Ausrüstungsinvestitionen sowie den Im- und Exporten. Dabei dürfte der private Konsum noch die geringste Schrump-
fungsrate aufgewiesen haben, worauf die vergleichsweise robusten Einzelhandelsumsätze hinweisen (siehe Abb. unten rechts). 

Gestützt wurde die Konjunktur durch die Bauinvestitionen und den Staatskonsum. Vermutlich kam es auch zu einem unge-

planten Lageraufbau, der ebenfalls der Schrumpfung entgegenwirkte. 

3. Im europäischen Vergleich sind wir noch mit zwei blauen Augen davongekommen! In der Eurozone sank das 

Bruttoinlandsprodukt im ersten Quartal um 3,8 % qoq. Die nach Deutschland drei größten Volkswirtschaften hatten noch grö-

ßere Rückgänge zu verkraften: Italien um 4,8 % qoq, Spanien um 5,2 % qoq, Frankreich um 5,8 %. Dank eines ausgespro-
chen guten Starts in das erste Quartal (Januar und Februar) sowie aufgrund der erst zur Monatsmitte März einsetzenden Qua-

rantänemaßnahmen brach die Wirtschaftsleistung hierzulande nur um 2,2 % gegenüber dem Vorquartal ein. Wenn aber ein 

halber März ausreicht, eine derart gute wirtschaftliche Entwicklung in den ersten beiden Monaten zu pulverisieren, dann kann 

man sich ohne viel Phantasie ausmalen, wie schlimm die Zahlen für das zweite Quartal ausfallen werden. Die echte blutige 

Nase werden wir uns also erst noch holen. 

4. Einen ersten Hinweis auf die weitere konjunkturelle Entwicklung gibt der von Destatis und der Deutschen Bun-
desbank veröffentlichte Mautindex: Dieser misst die Fahrleistung von großen Lkw (mit mindestens vier Achsen) auf deutschen 
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Bundesautobahnen und liegt in täglicher, saisonbereinigter Form vor. Aufgrund der Bedeutung der Logistik für Produktion und 

Handel gibt dieser Indikator zeitnah wichtige Einblicke in das Wirtschaftsleben. Zur Vermeidung von Wochentageffekten 

wird der gleitende Sieben-Tages-Durchschnitt betrachtet. Dem Mautindex zufolge hat sich seit den Lockerungen im April 

bis zum aktuellsten verfügbaren Wert vom 6. Mai nicht allzu viel zum Besseren gewendet. Noch ist der Mai jung, 

doch es wächst die Sorge, dass die Erholung zumindest vorerst hinter den Erwartungen zurückbleiben könnte. 
 

Mautindex (7-Tage-Durchschnitt)   
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